
DER BUNDESMINISTER 
FüR 11- lf '13 8 der Beilagen zu den stenographisc.~en Protokollen des Nationalrates 

AUSWARTIGE ANGELEGENHEITEN 

Zl~ 306.o1/15-vi o l/75 

Schriftliche Anfrage der Abge­
ordneten SAND:lvIEIER, i-lOCK, 
GASPERSCHITZ und Genossen an 
don Bundesminister für Ausw. 
Angelegenhei tE.m betreffend die 
Personalpolitik im Bereich des 
Bundesministeriums f'Ur Aus'\"är-
tige Angelegenhe~ten 

Blg. 

An die 

Parlamentsdirektion 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Wien, am 21.Juli 1975 

i1 i e n 

Nach der dem .Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

am 12. Juni 1975 zugekommenen Not~der Parlamentsdirektion Zl.2158/J-NR/ 

1975 vom 11. Juni 1975 haben die Abgeordneten zum Nationalrat SANDHEIER, 

Dr.NOCK, Dr. GASPERSCHITZ, Dr. BAUER und Genossen am 11. Juni 1975 eine 

A n l' rag e 

an den Bundesminister fHr Auswärtige Angelegenheiten, betreffend die Per­

sonalpolitikim Bereich des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegen­

heiten, überreicht. 

Ich beehre mich, diese Anfrage gemäß § 71 Abs. 3 des Bundesge­

setzes vom 6. Juli 1961, BGBl.Nr. 178, wie folgt zu beantworten: 

Grundsätzliches: 

Ein Vergleich der Anzahl d~r am 20. April 1970 bestandenen 

"Organisation.seirJleiten ll mit jener zum 1.· Juli 1975, ermöglicht. keine 

Aussage darüber, ob die Verwaltung nach den fUr sie geltenden Grund-

Sätzen, unter anderem auch dem der Sparsamkeit, geführt wurde, weil sich· 

in der Zwischenzeit eine Reihe von Kompetenzverschiebungen ergab und dem 

. / . 
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Bund Aufgaben Ubertragen wurden, die in einer - allerifalls auch 

neuzuschaffenden - OrganisationseiJilieit besorgt werden mUssen. 

Uberdies ist mit 1. Jänner 1974 das Bundesministeriengesetz in 

Kraft getreten: das neben Kompatenzänderungen eine nach sachlichen 

Grundsätzen organisierte Einrichtung der einzelnen Zentralstellen 

des Bundes vorsc}lreibt. Aufgrund dieses Bundesgese~zes'habensich 

organisatorische Veränderungen ergeben, weil es schl~esslich eines 

seiner Hauptanliegen war, sicherzustellen, dass materiell zusammen­

gehörige Angelegenheitc.,tl j 9,,:ei1s in einer Organisa tionseinhei t zu-

sammengef'as s t ·werden. 

Fra g e 1 
-_._-~--

"1{i e viele Organisa tionseinhei ten ulnfasst Ihr Ressort derl!;ei t: 

a) Im Bereich der Zentralleitung - Sektionen, Gruppen, Abteilungen, 

Referate, Hilfsstellen; 

b) sonstige Cre;H.n:Lsationseinheiten im Sinne des § 7 BNG (z.B.Mini­

sterbü~os S~-ab~5+ei len 'l'~'- \. t.. ..• l. , v ~O-l.."·~L ..... t~.,'it./J 

c) nachgeordnete Dienststellen?" 

ad 

a) 

1 .. 

6 Sektionen 

0 Gruppen 

32 Abteilungen 

~. Referate 

(3 Abteilungen wurden auf Grund der durch das 

Bundesministeriengesetz 1973 erfolgten Kompetenz­

verschiebungen vom BundesministerJ..um fUr Unter­

richt und Kunst dem Bunctesministerium für Auswär­

tige Angelegenheiten abgetreten) 

b) Kabinett des Bundesministers 

Generalsekretariat 

c) Diplomatische Akademie 

61 Botschaften 

15 Generalkonsulate 

1 Konsulat 

- 2 -
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6 sonstige Veitretu~gsbehHrd~~(2 davon wurdep'auf Grund 

der durch das Bundesrninisteriengesetz 1973 erfo~gten Kom­

petenzverschiebungen vom Bundesministerium für Hanelel; 

Gewerbe und Industrie und dem Bundesministeriurn fUr Unter­

richt und Kunst dem Bundesministerium fiir Auswärtige Ange­

legenhe:i..ten abgetreten) 

9 Kul turinsti.tute (diese wl~rden ebenfalls auf Grund der 

durch das Bundesministeriengesetz 1973 erfolgten Kompe­

tenzverschiebungen vom Bundesministerium für Unterricht' 

lind Kunst dem Bundesministerium f'ürAuswärtige Angelegen­

heiten abgetreten) 

Fra g e 2 -----------------
"Wie viele Organ:i.sations.einheiten im • Sinne der Frage 1 (lit. a 

bis c) waren es am 20. April 1970?" 

ad2 

a) 5 Sektionen 

o Gruppen 

22 Abteilungen (siehe hiezu das unter b) Gesagte) 

5 Referate 

b)Kabinett des Bundesministers 

Generalsekretariat 

VHlkerrechtsbUro 

Büro für Internationale Konferenzen und Organisationen 

Büro der Österreichischen Delegation beim Europarat 

(Das VHlkerrechtsbtiro und das BUro für Internationale Kon-

ferenzen und Organisationen wurden auf Grund des Bundes­

ministeriengesetzes 1973 in Abteilungen, das Büro der 

Österreichischen Delegation beim Europarat in ein Referat 

umgewandelt) 

c) Diplomatische Akademie 

54 Botschaften 

1 Gesandtschaft 

14 Generalkonsulate 

1 ' Koneul::l t 

4 ~onstige VertretungsbehHrden 
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F' rag e 3 

It Das Ausso."1reibungsgesetz, BGBI.Nr. 7oo/7h, enthält im § 1 

einen Katalog taxativ aut1'ezählter Leiterf'unktionen, für deren 

Besetzung sei t Inkraf'ttreten dieses Gesetzos am 1. Jänner 1975 

ein Ausschreibungsverfahren erforderlich ist. Wie viele Funk­

tionsbetrauungen bzw. Bestellungen von Beamten in solche leiten­

de Funktionen "Wurden in Ihrem Ressort seitdem 2.0. April 1970 

vorgenommen und wie vif3le davon erfolgten nach einem vor;:tngegan­

genen Ausschreibungsverfahren auf grund der Bestimmungen dieses 

Bundesgesetzes?11 

ad 3 

Seit dem 20. April 1970 wurden in meinem Ressort 59 Bestellungen 

von Beamten in jenen leitenden Funktienen vorgenommen, die im 

§ 1 des Ausschreibungsgesetzes aufgezählt sind. Lediglich eino 

dieser Bestellungen erfolgte nach dem 1. ,Jänner 1975 (Inkraft­

treten des Ausschreibungsgesotzcs 1975) und somit nach voran­

gegangenem Ausschreibun@,'sverfahrcn. Die relativ große Zahl von 

Bestellungen ist auf die durch die Besonderheiten des Auswärti­

gen Dienstes bedingte Pra.xis einGs in regelrnäss~.,gen Abständen 

erfolgenden Wechsels von Inlands- und Auslandsverwendungen der 

einzelnen Bedienstctsn zurückzuführen o 

Frage l{ 

"Gemäss § 9 Bundesministeriengesetz 1973 hat der Bundesminister 

unter anderem die Vertretung der Sektions- und Abteilungsleiter 

bzw. der Gruppen- und Referatslei ter zu regeln. vIelehe Regelung 

haben Sie getroffen? Wurde die Personalvertretung zur Mit~~rkung 

eingeladen, wenn ja in welcher Form und mit welchem Ergebnis?!! 

,ad l~ 

Die Vertretung der Sektionsleitor wurde durch die Bestellung 

eines ranghohen Beamten der jeweiligen Sektion zum Stellvertre-

tenden Sektionsleiter nach vorheriger BefasBune der Personalvertre­

tung geregelt. Die Vertretung der Abteilungsleiter im Bundes-

minis terium für AUSWÄrtige .'hlgelegcnhci telL 9T"folgt 581.. i., jeher 

.- 3 -
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durch den ranghöchsten Konzeptsbeamten d8r. jeweiligen Abteil1..me, 

ohne besondere Bestellung seitens des Ressortchefs. Da keiner 

der Refer~tsleiter des Bundesministeriums fUr Auswärtige Ango­

legenhei ten über einen zugeteil ten Konzeptsbeamten verfügt, 'iJird. 

die Leitung der Referate während der Abwesenheit des Reforats­

leiters·vom übergeordneten Abteilungsleiterwahrgenommen. Auch 

diese Regelungen haben die Zustimmung der Persohalvertretung. 

Fra g e 5 

"Welche Veränderungen in der Leitung der Sektionen und Abteilungen 

bzw. Gruppen und Referate sowie in der Leitung der nachgeordneten 

Dienststellen Ihres Ressorts werden Sie im Rahmen Ihrer kurzfri-

stigen Personalplanung bis Z\L'TI Her-bst 1975 auf grund ressortpoli­

tischer Notwendigkeiten~ die Sie sicherlich jetzt schon absehen 

kHnnen, noch vornehmen?" 

ad 5 

Bis zum Herbst 1975 1drd die derzeit unbesetzte AbteiJ_ung VI.2 

nachzubeset'Zen sein. Darüber hinaus ist die Neubesetzung zweier 

Abteilungen (1.4 und V.l) in Aussicht genommen, deren Leiter mit 

einem Missionschefposten im Ausland betraut werden sollen. 

5chliesslich ist die Einberufung von drei Missionschefs aus dem 

Ausland in Aussicht genommen. 

Fra g e 6 

"Haben Sie die Absicht, für die Besetzung leitender Funktionen, 

die durch Pensionierungen zum ,Jahreswechsel 1975/76 vakant lverden, 

noch vor dem 5. Oktober 1975 ein Ausschreibungsverfahren einzu­

leiteri bzw. gemäss § 6 Ausschreibungsgesetz die Kommissionsmit­

glieder namhaft zu machen?" 

ad 6 

Hinsichtlich des Zeitpunktes der Ausschreibung von Leiterftink­

tionan, die durch Pensionierungen zum Jahreswechsel 1975/76 Ya-
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kant werden, werde ich mich an den Bestimmungen des § 2 Abs.2 

des Ausschreibungsgesetzes, BGBI. Nr.7oo/1974 t orientieren, 

die eine Ausschreibung 1l 111öglichst drei MonateIl vor dem Früi­

werden der Ftinktion vorsehen. Xhnlich werde ich auch h1nsich t­

lieh der Namhaftmachung der Mitglieder der Kommission vorgehen, 

weil es zu den Aufgaben dieser gehört, die eingelangten Bewer­

bungsgesuche zu prüfen und sich - soweit erforderlich, im Rahmen 

einer persönlichen Aussprache mit dem Bewerber - einen Eindruck 

über dessen Gesamtpersönlichkeit zu verschaffen. 

Fra g e 7 

.,. 

"Haben Sie die Absi.cht, noch vor dem 5. Oktober 1975 Veränderungen 

in der Geschäftseintei.lung Ihres Ressorts hinsichtlich der Neu-

sonstige Kompetenzverschiebungen innerhalb des Ressort.s vorzu­

nehmen?" 

Nein. 

Fra g e 8 

"Stehen in Ihrem Ressort Personen in Verwendung, die nicht dem 

Personalstand des Ressorts als Beamte oder Vertragsbedienstete 

angehörJen, gegebenenfalls 

a) wer sind namentlich diese Personen? 

b) welchem Personalstand gehören sie an? 

c) sofern sie bereits mehr als drei Monate im Ressort verwen­

det werden, warum sind sie bisher nicht in den Personalstand 

de~ R9ssorts libernommen worden? 

d) mit welchen Aufgaben sind diese Personen betraut? 

e) 

1:') 
Ubt eine dieser Personert eine le~tende Funktion aus? 

in welcher Form hat die Personalvertretung mitgewirkt und 

mit welchem Ergebnis?" 

_ L,,_ 
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ad 8 a), b), d) und e) 

NAHE 

- h -

PERSONALSTAND AUFGABE BZW·. 
}"'UNKTION 

------------~----------------------------------------~ .. -----.-------------------
Univ.Prof. Dr.H. Schmidinger BHI{:l s s • u. 

Forsch. 
Leiter des Kultur­
institutes Rom 

OKsr.Univ.Doz.Dr.A.Strnad \! zugeteilt beim Kul­
turinstitut Rom 

OKsr.Dr. G.Garms 

StBibl.Dr. J.Wawrosch 
" 
11 

" 
Bibliothekar des 
Kulturinst. Roms 

:HR Dr. H.Brunmayr BMUnt.u.Kunst Leiter des Kultur­
inst.Paris 

Bibl.ORev. J. Perisson BH1Hss. u. 
Forsch. 

Bibliothekarin des 
Kultur:Lnst.Paris 

:r.m Dr. Kleinwächter m·'1Unt.u.Kunst Kulturrat der Bst. 
Botschaft Bern 

MS Dr. P. Ecker BM1Hss.u.F'orsch.Leiter des Kultur­
inst. KaiJ::'o 

VB/a Dr. F.Urlesberger BMSoz.Verw. 2. Sel(retär d,er 
Öst.Mission bei den 
Europäischen Ge­
meinschaften 

Bibl.Sekr.E. Strobl m'Ii'liss. u. 
Forsch. 

Leiterin der Amts­
bibliothek des 
BMfAA 

OKsr.Dr. B.Kunz BMUnt.u.Kunst zugeteilt der 
Abt.V:.1 des BNAA 

ad c) Sämtliche oberwähnte Bedienstete stehen seit mehr als 

ad f) 

drei 1-1onaten in meinem Ressort in Von.vendung. Mi t Aus­

nahme von OKsr.Dr.Kunz hat keiner von ihnen den Wunsch 

geäussert, in den Personalstand des Bundesministeriums fü:r 

Auswärtige Angelegenheiten übernommen zu werden. Dr.Kunz 

strebt ein~ tlberstellung in den H~heren Auswärtigen 

Dienst an und beabsichtigt, noch in dieaem Jahr die 111e­

für erforderliche Eignungsprüfung abzulegen. 

Anlässlich der Dienstzuteilung des OKsr.Dr.Kunz wurde das 

(aktenkundige) Einvernehmen mit der Personalvertretung 

hereestellt. Die Dienst~u~e~ltUle aller librieen Fun~tion~~8 

erfolgte global im Zuge der durch das Inkraf'ttreten des 

'. 
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Bundesrninisteriengesetzes 1973 bewirkten Übertragung 

von Kompetenz{~n an das Bundesministeriurn für Auswärtige Ange­

legenheiten, deren Auswirkungen der Pereonalvertrctungbokannt 

waren und ihre Zustimmung gefunden hatten. 

Fra g e 9 ------_._---_.--------

n1~elche woi teren Sonderverträge , Konsulentenverträge , Werkver­

träge und Arbeitsleihverträge haben Sie seit der letzten dies­

bezüglichen parlamentarischen Anfrage Nr. 1644/J v. 7.April 1974 

abgeschlossen, wie lauten diese und welche vor diesem Zeitpu.nkt 

abgeschlossenen Vorträge solcher Art sind derzeit noch aufrecht? 

.Wurde die Personalvertretung zur Mitwirkung eingeladen, wenn ja 

in welcher Form und mit welchem Ergebnis? Sind Sie bereit, dem 

Nationalrat eine Ablichtung dieser Verträge samt allfälligen 

Nachträgen zur Verfligung zu 

ad 2. 

Sei t der letzten diesbezüglichen parlamentarischen lI.nI~rage vom 

7. März 1974~Nr. 1644/J, wurden keine Sonderverträge abge­

schlossen. Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

wird jedoch in diesen Tagen einen Sondervertra~ mit BerITI 

Dr.l'lolfgang KRAUS, Generalsekretär der Ös t~rreichischen Ge­

sellschaft für Literatur, mit Hirkung vom 15. Juni abschließen. 

Der Gena.nnte ist halbtägig als Lei ter der"Kontaktstelle ll i'Ur 

Auslandskulturpolitik tätig, die kürzlich - auch entsprechend 

eines im Parlament von allen drei Parteien vorgebrachten 

\-lunsches-geschaffen \v-urde und direkt dem Leiter der Sektion V 

(Auslandskulturpolitik) untersteht. Bezüglich der zu dem ge~ 

nannten Zeitpunkt iri Geltung stehenden Sonderverträge ist Nach­

stehendes zu sagen: 

Der Sondervertr.ag mit Generalkonsul Dr.Heinrich 

RIESENFELD ist mi t Ablauf des 31. Dezember 1974 beendet ,,,ordE.:n. 

Der Sondervertrag mit Botschafter a.D.DDr.Arthur 

BREYCHA-VAUTHIEH., Direktor der Diplomatischen Akademie, ist mit 

Abla.uf des 28. Februax' 1975 beendet vJorden. 

Der Sendervertrag mit dem stellvertretenden Leiter des 

i 
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Kulturinstituts London, Leopold Rauscher, wird mit Ablauf' 

des 31.August 1975 beendet werden. 

Die übrigen auf'grund de~ letzten parlamentaris6hen 

Anfrage vom 7. März 197'4 bekanntgegebenen Sonderverträge 

sind derzeit noch aufrecht. 

Sämtlichen als Schreibkräfte verwendeten Bediensteten 

der Entlohnungsgruppe d im Inland werden auf grund einer son­

dervertraglichen Zusatzvereinbarung ein oder zwei VorrUckungs­

beträge nach folgenden Grundsätzen zuerkannt: 

1 Vorrückungsbetrag bei sehr guten bis guten Sprachkennt­

nissen einer Fremdsprache 

2 Vorrilckungsbeträge bei ausgezeichneten Sprachkenntnissen 

einer oder sehr guten bis guten.Sprachk9nntnissen mehrerer 

Fremdsprachen. 

Die Konsulentenverträge mit Univ.Prof.Dr.Stefan VEROSTA, 

Uni v. Prof. Dr. Franz MATSCHER und Uni v. Prof. Dr. Kar 1 ZEHA,NEK 

sind weiterhin in Geltung; der Konsulentenvertragmit Ing.Eduard 

MÜLLER ist mit Ablaa:f des 31.Dezember197!+ beendet worden. 

Eine Liste der vom Bundesministerium fUr Auswärtige, 

Angelegenheiten (Diplomatische Akademie) seit dem 7.März 1971+ 

abgeschlossenen llerkverträge 1iegt bei. 

Die Bestimmungen des Personalvertretungsgesetzes wur­

den jew'eils eingehalten. 

Ich bin bore~t, dem Nationalrat eine Ablichtung dieser 

Verträge samt allfälligen Nachträgen zur Verfügung zu stel1en. 
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! 
j' 

(Uni versi tä tsprofessoren, leitende 'Hirtschaftis­
funl::tio:oL~re '\J.ncl Fublizistel'l, leiteIl.de Beamte 
ab der VII. Dienstl:::lasse 

'1.. DIrJOK Dr. Fri t z 
}:.J.:ctuelle EntTaicJ.:::lung des j.nternatiol1alen ',,'räln:ungsSYEr"c0:':18 
(im Höcb.st:mass von 6 Zlr,unc1en) 

3. J{!iSCHEK Dre Helmut ~ 
P:robJ.eIne clos iIlte:r:l~atiollEtJ~en I(apj~ tclJ~ve~e};.:ebTs 
... • .._.., , - '~I- '1 '. 
\. J..rJ. liOClJ.S\:::Dass von b i.:j'Gu:o.ce:n) 

7. LL.:SIlT L~in:3elcr. D1.'. Peter 
~irtschaftliche Intepration 
(im II<5chstmass VOE 3 -,~3tunclen) 

90 ZULILI.VY I'rof. Dr. =:;rne st 
Theorie u::ld ,Si:rn.ul;;~tion 1J.::J.tornehrlcrischer EntscheidlJ·l1Gen 
ein8chlieGs~ .. icJJ. 1"o.llst'lclion 
(im EÖcllst'flass von 33 stun:;:,l.en) 

/
o • c.. 

A 
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2. 

11. lTUSfm.!\lnT~~I=( UIJi v • -Tro f • DIlr. Ado If 
Vergleichende Da:.,:stellung ökonomischer Gystene 
(im Höchstmase von 16 ;·jtunc1en) 

Geldtheorie und Geldpoli til: 
( olm T-1o" " c 1, co +-iT' '" t:"' c' ...,ro"n 1 c. r:' t,· "n c~ anl ..L .!.. ...._)..,)\.I.'LJ.O • .,:.) .. ; v . __ 0.,:) L.L __ 4 Lei ,,/ 

12. J?AIJL[~I!egationsrD.t Dr. J7l~anz 
Etikette uEd Protokoll 
(im Höchstmass von L~ Stunden) 

SCHIAl1Z l:'rof .Dr.Ernst 
'0'" f""' "1 " G" t ' . "-'-ß~1l·1L1r'L1.ng~n Ccle -e~s esgescJ.UCllu0 
(im I-löchstmass von lj. ßtunden) 

Chinas 

Tb.eorie 

lTrkuncJ.enlehre 

Diplomo:cen.- und. =~o:nsulDJ.:recht 
( olm TTnchc·r.ln:"1Q~~ vrn ,1r. '~ltlP'(le'Cl) . ..l-ll_ .. :... _ _.1.1-':> '.J _~c .. u .. -' J .~... ! '-' l.) _ ......... '_....1 

16. Z]~I.''-'U{j~K Uni v. -}'rof • Dr • ICa:r.'l 
NeutraIitUtsrecht und -politik 
(im Höchstnass von 12 Stunden) 

DGC'~-'- ~e~ inL~~~~t~~ne'~n ~~-~-~s~t~onen ':"~L -' ..l.,..t.lJ ~ ..:... __ L. VA'- .:....:..CJ~ ..l... V..Io_ .... -1. r--"':.L_ \.. ... _ t.,cl...l..l.J.. c:l .. t. .1. 

(im Höchstmass von 9 Stunden) 

17. I':Tj\.UTI'J>~R .=·.~Jl.lc·CII0:81 ?rof 0 Il,Iallfred 
public RelD.ti.OllS 
(i;-1 I~:öch3taass von 4 23t-J_nc1en) 
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1 • .l:J,n3::l0S Dr. Arne 
Arabi.sch 

3 

(im Höchstmass VOll 2 Wochenstunden) 

2. B'LJ}ILI~I? rrof. Dr. Hermanl1. 
Englisch II1 
im Höchstn2.ss von 2 '.:ochenstunden) 

3. jJ'I!3Clmn Univ.Dozent Dr. Peter 
Allgem.eine GrundlaGen des Völkerrechts 
(l'm Fo"chc'c~n~c~ vo~ ?? n~'lnCL~e'~) J,.... _.J. __ 0 _' .... c;..J...J ~ J....l. '--'-- D v,- __ __ 

4. I-I.t~~3CI-IE(J\. Pr-of. J)r. IIelmu t 
Business ::::;n2;lish 
( l·~." "-10" c" o'!-m '" C! c -I" -n ") 7'70C'''' en c 4-" ''''d e'l) J. .. l-..L j.-:. .. :~ v .... ·.h ...... O~1 \ ,..;.,1. .... c_ ~~ 1.J. _.J.Q VV • .J.J.,:' .. .J.. 

5. I-IUJ3BR Prof .::)r.~rerbert 
Deutsch 
(im ~Iöchstmass von 2,70chenstunden) 

6. JAGSCrt1TZ Ur.iv •. :\,si3.Dr. ,Gerhard 
Diplom~3.tische Geschicllte seit 'l9Lj·5 
(im Höchst:I12.SS -von 2L]· St-U!J,den) 

7 fJ ICilISER Prof .TIr. I~erbert 
Englisch 1I .- t'bersetzul1ßsüoungen 
(im. Höchstmass von 1 ~::ochel-:stunu.e) 

8. K..'U.GEH :Prof .rIEtg. JUD31:Lta 
Englisch I 
(im HöchstT:l8.sS von 2 T;70chenstunden 

KOV :~.Cß j?rof'. TIelr:mt 
.,.., . , TT T'i'J J.tUSSlSCJ.1 _. __ , ___ 1.. 

r ' -T'" I· ' \ ~l!l. 110CnS\jnaSG von Je 

10 .. EUITZ ObICo[~r Dr. Bruno 

2 '}oChenst-Llnd.eIl) 

ICul tur i.m Berej_ch CI.er Aussenpolitik 
(imIIöchstr;tass von 6 ,stunden) 

11. I!LiTGEE. DDo1I1. Euborta 
ßnanisch I 
(im IIöchstmass von 2 ".7ochenstunden) 

./LI· 
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12~ LOE':!I~ DDr. ;:Jießfried 
li'ranzöGisch 11 
(im Höchstm8.ss von 2 Wocb.ens-tunden) 

Französisch IIa - Übersetzuntjsübungen 
(i:ffi Höchstnass von 1 Wochenstunde) 

13. NEtJHOJ;}) Univ 0 -.ti..SS. Dr. HanSl)eter 
Al::tuelle ]'rasen der internationalen Politik 
(im Höchstnass von 12 Stunden) 

1l~. PACTHOD Alain 
Französisch I 
(im Höchstma.ss von 2 TJochellstunden) 

1 r.: "D'""'TIOTr,r -)' J -I . ( b . D V . 1 t ::J • .t.L'J. 1\..1. 1 lre:::: cer, W:l. ss. J erra"G I r ~ lK or 

16~ 

Hussisch I 
(im Höchstraass von 2 '.Iochenstu.llden) 

T11~TPIT1\Trr·1?Tl..) :"uTr;-i \1 _Jj'"')(-" r70~r-l-u: l'iTi-,-. T·e~(' ___ ~ __ . ___ .,'- ___ . _-'- 1>. ........J_.... .:...J~,J....." _ • ....J '-,I 

Einfi.U ... ..t.rung in ßtat;istiJ;: und Informe:tik 
(im Höohstmass von 22 ßtunden) 

17. BP.:\TH I/1J.cl.\7iC; 
Spanißch 11 

1° u. 

(iI:l Höchstm.8.ss von 2 'Jochenstunden) 

"(',TAGl:n:::n Dr. Richm.:cl 
Ii'r8.11zösisell 1II 
( 

• T-'" t lill r10C118 m8.SS von 2 -.7ochellstundell) 

19 .. VJEIG-EL Page '701fga!].g, Un,iv.-Assistent 
Einfü:'c.cru!lG in die Probleme der '}irtschaltstheorie 
(im Höchstnass von 12 3~~nden) 

20. TTO";.71u( lIocl1scJ:lu.le~ss. Dr. ~·=orEt 

21. FITZ Legationsrat Dr. Michael 
Dipl. Geschichte 
(im Höchstmass von 22 3tunden) 

Ges8.I!ltrechnung 

./5 
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KCl.t~c...G0?:,i~e C (Dprachtuto~C'en) 

1. ALB:IIEGIH Peter 
Englisch I/Ea 
(im. Höchs-'cnass "<roY\ 2 '7

Toc"'ne"1.-.J·'u ''''deYl ' \I.:...... ~i "LJ.. 1 . ..:.:> U J...L .J.J..) 

20 BJ1.SZI~IJ Barbara 
F~anz~ s~Lsch T/D' h' T(:I?-Gr~"'Jlm,~tik ., 
(:un Hocnstmass iton Je 2 '.JOCn6nstunae:n) 

3. BORDA AnGel 
.Eipallisch' '11/81 
(im Höchstmass von 2 Wochenstunden) 

4. FEICHTIITGE:2 Dr. DinD. 
Dll"'''';SCrl rj1/D r, "::1. QQ.l- - •. .',ce: 4 

" • -'c" l' - . ') 1 t d' ) \.:t.Ii1 .L"10C_1S-Cmass von c:. ',":oc !lens U1:1 en 

5. HI~L.A.l1DC ])Dolr.Q. I)l~J~Il. V$rfl 
Russisch 'I/R1 
(im HöchstnD.ss von 2 ':Iochcnr.:.>tunden) 

6. HAY Dorotb:y 
E nr-"l'i sc·h ir/vB ...J_ ... ~~ - - --I..:......l .J 

(im Höchstlllass von 2 -;rochcnstl::;nden) 

7" HOSCH l1eiYlJ::ard 
1~"na""'" r- •• l"""'; -C~1 "'/"'71.­..:J. .. ·.I..:.L.JOQ..L.iCo L ..L. -'-'ö 
(im IIöchstIi.1D.SS von l~ ~',~ochenstunclen) 

8. LOE:aE Dr. Birgi t 
Deutsch 1J:.l/D1 
(in Höchstl'J.8.sS von 2 '.7ochenstunden) 

""lon 2 '}ochenslJ'l.lnden) 

""'11.0'-1.; "'c'n' 111/-':;'0 ..G, :...J ...... ;:) - J. -'-I " 

(im Höchstm8.ss von 6 '~iochenstunclen) 

10. 

von 2 7ochenstunden) 

11. PliEIl:.:R DDolm.Arc..!.'1eliese 
Französisch :-/24, T/Jf7 
(im Höchstmass von je 2 ',/ochens-tunc16:1) 

./6 
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12. 

13. 

6 

nUINI.J:lQH Ernestiine 
EnSlisCh ~~I/E1, T/E7' T/E-GrG1J]~J.Cltik 
(im lIöchstnassvon je 2 ~7ochGnstiunden) 

rruCKERT Elvira 
"f" 1" b m/-,-, Dn!; lSC - J • .G2, 
( i11Höchstimass 

T/E6 
von je 2 rJochenstundell) 

14. SCH!\...TICN Feter 

15. 

16. 

De t 1, <"'/1) . u) SC .l.* '.I. - 2 
(im Eöchst;:o.ass von 2 ',Iochenstunden) 

SCRElTK Erika 
Spanisch T/S0,T/85, 
(im Höchstmass VOll Je 2 rrochenstunden) 

c;-o " m.L' H T", (11"1' r:1' ,. T:::J r:1' } ...... J ... _"l. _J. __ .1.,... ~J_ C:.>, .: .. v.. o • 
ci-)a-'ll' so1--' P'l Ir-=! f'l '(1 i..JJ CJ.. .1.1.L/ J....J2a, 1./ "JL~, • 
(im Höchstmas s von je 2 ~-;ochens-b .. 1l1den) 

17" TAIPiiEHT Olivier 
T.\"'On'7{'~ Cl l' sc';' "J"I/Ti' rp/,,"..... m_i,.'/T.i'? J! ~ Cl_ ~-J ) P .J._ M .1. l' ~... ..!} C. , _ 
( 

, -T" h -!- ' 2 ._. ... \ 2m J:.lOC_ s "mass von Je _;;'ocnensliunClen) 

18. TEPJillNTTE r:8.rie-Therese 
T.1r~ln'7o;,· s; ~ .... 'l-, ri1/~-;1L .1..' c L.J ,., ..... O"-JJ...!. -1 • ..1..' #") 

(im lIöohstmass von 2 ~~lochenstu.nden) 

19. WAGlTER Solneig 
Deutsch T/D:z. 
(im HÖchstm§.ss VOll 6 ',70chenstunden) 

F:an:~s~s~h T/F5 
(1m HOChS villass von 2 ~7J'ochenst;unden) 

i:i'r"nr,o" C'J' r,C h m/TjI 
'" .C). t., ;:,.;;.;, .... ~ ,.!,.. "',""0 
(im Höchstmass von 6 \70chenstunden) 

20. 'iaUL/iJ'illT Fri tiz 
Französisch T/F9 
(im Höchstmass von 6 ',.!ochenstunden) 

21. BKOFF Elisabeth 
Spanisch T/8~ 
( . --" h t./ 2 h -I- d ) J.m 1:1OC ... s mass von '70e ens vun en 

SonderI'egelun~ _ .... _--"._---"'" 
PICK Prof.Vivien 
Ch:i.l1.Csiscll 
(im Höchstrctass von 2 l~;oche:n3tunc1en) 
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4, 

',: 

" .:~ 

VI I~ H Tri! E H T H }~ G E -

Leb.rbeauftro.r~te an der Diplomatiscb.en lucademie _ __~_, .. ~~"'4.,._~ .... _~~ .. __ ;.......:.... ___ ~..:.....;;.;..~-.;;.;;...;. 

~}3.tegorie A (Ul'li versi tbttsprofessoren, leitende -\7irtschafts­
funl:tion1.ire und Publizisten, lei tencle Beo.mte 
ab der VII. DienstJ.;:lasse) 

1. Gh\~aßßlml:1 Dr. Fri tz 
GrtllldprobleHe des Ost-YJest Handels 
(im Iföchstmass von 8 Stunden) 

2.. J1~DI,ICKA Univ .. -Prof • Dr"J..Jud-,7ig 
Österreichische Zeite:;esclüchte ab 1947 
( 

• TT'" -!-,.,., 18 CI +- ' " ) :U:rl Cl0C,nS V,~lass VOll. . >.J "unClen 

30 JlJJTL~O~.7ITSCII l:~in.2at Dr. Josef 
Rechtshilfe und. -:rrern.den.:recht, praktische Anvmndung 
( 

• TJ~" -l-,... n "-l- ".) lffi J.I,\.)cns l,na.,S von (0 IJuno.en/ 

1+. L:GITIICl1 Botschafter a.D. Dr. Helmut Franz 
;;;r+-sC}ln-C'..l-l-i c 1"'e I",,·te0'ra-l-l· 0'1'1 "..... v -.. 0.1. v .~_. '-.. ,.L~ t.:J v _ 
(l' m 1:'1'"0' n 'n"'t.,.,·a'" '" von 8 "+-'1''''''(" e"'1) . 1.1 .l~L' v 0 JJ ,,":' M Q t.J ') ,-:') v\.. .!..J,. l. 1..;.. 

5.. I,iliI,I3 DDr. ',lerner 
AusseDhandelspoli tik mit praJ:etischen Übungen 
(tmITöchstr'l8.SS von 18 Stunden) 

6. 1:TUßf:)}3.[jn:L.~:8. Uni v. -}?rof • J)j)r. Ac101f 
GI"tlndproblcne des i'iussenhandels und der 
internatio:lalen i?aJ:torenvmndeI.""v.ngen 
( • ~ T"" '" -I-~ ..., 2 S' +-,. 1 ) ~JJl .!.1.0CLcS vlllass von I ~ lJÜnc en 

7" REICIE,~_LITl'; Botschafter Dr. Hans 
Rec~'ltsschutz 
( 

• ~T'" '-- - ~. tu d ' lm hOCnS~TIass von 'b neu) 

8" SCIfJARZ Prof'. Dr. Ernst 

o 
7-

10~ 

"14. 

Ti''; nI"'l"l'·.r'~"'''"('!'!' -l'n d'; e rAl c-I'-e- eJ r,'ec:!c1,,; ,"hte C·l·11,·_n.a·!=\ ..... /..J.. __ .. .., J..J.. ..... 1..- .... 0 .. 1- ... _ _ ,-T- _ Q LI ).:) l:) .,:) ..I..l,...J,."'J._ - -

(im Eöchstl'ilG.S S von 3 Stunden) 

Trr~ Botschafter Dr o ~marü1el 
I.Iul tilaterale '.-;-i:rtscilaftsor~;:-a:nisationen 
(im IIöchstm.ass von 12 Stunden) 

VEROi3T.:\_ Uni '"',r. -l'rof. Dr. 8tephan 
vo"l],c-er'·"c.ci,.:-:l i che \Tert' ... :,; Q'e 11Y1d U-r\'Ul"lll enleh:r.'e v.>. ..l.V ";'·~V-.l.-_ __ V -c.: .... C) .... _...... _.1._ -_ ..... -
(im IIöchstmass von 12 Stunden) 

:r:i.echt der, internationc,len Orgr:.miscd:;ionen 
(

" , --", " r' " -'- d ) 
~m tiOCDS~Dass von I 00un en 

./2 
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12 .. Gl'.IOfmR 8.0. und bev. Botschafter Dr. Gerhard 
I,ang'LlCl.c;e et style diplo!'12tiques 
(im Höcb.stmass von 6 Stunden) 

13 • In TT:8R Dr 0 Wi gal1d 
Neue fJtaa-cen der Erde 
(im Eöchstmass von l~ Stunden) 

(alle übriGen Vortragenden illJ.;::lusi ve 
0nr~cbDroßoc~oren) t,).t' 0.. -.J: J.. ....... ü~':J 

1. B"l.J"IIIJEli :Prof 0 Dr. I{errI12..~""l 
Enrr:lisch I 
( "j r'l' T·To" c 1'1 S .1_;"'1 "1 .... S 'TO VI 1 '70 C 1-- e "() q .1-un"le) ...... _ .l.. __ V.I._C .. ,:) ~J. •• _..L __ '-01 V \..L. 

2. HI'...BCITIC\. Prof .Dr.Eelmut 
j3'tlsine E S =jl1g1i S11 
(im JIÖchstTil8.sS v"on 2 '.:ochenstundell) 

30 I-IUBS:R Prof.Dr.Eerbert 
Deutsch 
(im Eöchstrl8.SS von 2 i,[ochenstJunden) 

4. ICUrJ:CR Frof • Dr.I·Ierber't 
Englisch 1I 
(im nöcllstmass von 1 '.70chenstunde) 

5. IC\.ISEH l)rof .I'.~e.g. J"U[UÜ ta 
Englisch I 

6. 

(im Höchstm&ss von 1 :.foehenstunde) 

LOE~.?E DDr. Siesfried 
Frlli"1ZÖ si seh I 
( 

.;.,.." 1'f" eh ,....1-•.. r' .... ~ o"~-:) 

..... .llL .!..!.O .lJ..:l V.<l1C~O.:> u V ':'.l. L. "~oeho1'1 s+"ndeYl) ... ..lJ. ....... __ -.; u.. __ 

8.. HEUHOI.JD Univ.-~~ssistent Dr. Hanspeter 
A1J.[';eneines llöE::errecht 
( 

• "T'" .L. /16 -, h· 1 ) ~m L10e118 ulliftSS von I o·vü:t:c....en 

Interl"lG. ti () l'lal e Beziehul1.gen 
... _...... ........ .-,,-, (·I.l-- .. _ ..... ...:i __ .., ..... \ 
V V.LJ. C_V ;-:l lJ UHU. \;;; J.L) 

'. 
./3 
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9. SPNrii ::ag.lxu11;lig 
Spani Gch 11 
(im Höchstmass von 2.uochens-Gunden) 

10. ";JAGID~n Dr. Richard 
Französisch 11 
(in Höchstmass von 2 '.7ochenstunden) 

11. ;7ZIL Dr" Jürgen 
Arabisch . 
(im Höchstmass von 2 Hochenstunden) 

Sond.errGl~elun~ 

PICKPrcf.Vivien 
Chinesisch 
(i.m Eöchstmaßs von 2 ~Jochenstunc1en) 

1. BABZ.3IJ Be,l:'bara 
Französisch T/F'L~ 
(im Eöchstmass von 2 'Jochensturlden) 

2. BORDA Angel 
'S"'t'\~n';sc1, ['l/.Cl 1:"=--'" -"- J..,.J 1 
(im Höchstmass von 2 ",';·ochenstunden.) 

3. FEICHTIlTGER Dr. Dina 
Russisch T/J.1 
I' • --" h .l. LJ...., h".::I) ,,~m liOC~l.SLimasS von . \focnenS"i.Jü.l1uen 

LI". 50SCH neinhard 
Französisch '?/D'c; 
(im Eöchstnass von 2 YJochenstunden) 

von 4 \/ochenstunden) 

von 2 '.fochenstu,nden) 

2139/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)18 von 19

www.parlament.gv.at



LJ· 

8. PLEYER DDolm.Anneliese 
F ..., 'T/-:-:1 Iral:.zosJ.scn J.l3 
(im IIöchstmass :V-on 2 \Jochenstunden) 

9 QUI~Tmo""-"" .L. • • ' Li ~ hrneS0J.ne 
Englisch T/31 und T/:82 
(im HöchstTn.8.sS von je 2 Tfochenstunden) 

10. SKOFF Elisabeth, DDolm. 
Spanisch T/S2, T/S7, 
(im Höchstmass von.? je 2 Vlochenstunden) 

11. TALP.AERT Olivier 
Französisch C~/F1 
( • -T'" -'- ? ,- - I-. ~ .. .. l.ill 1.0C1.18 t:Tila8S 'Ton ~.10cnenS·0,lnQen) 

• 

12. TSIT?..EFfllli Earie-Therese 
Französisch r[,/F5 
( • "J:T··· -I--,-" 2 b t d ) lm •. 10C11S "-'.'.:.lass von _ ';'foc _ens ··un_ en 

vo~ 4 '.7ochenstunden 

T:'\ ...., P"!"'1/TI 
J:I ranzo Sl SCll '.1: l! 6 
(im m5chstmass von 6 ';'!ochenst1.1nden) 

.. 1· 

~ .' 
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